
  

Liebe Freundinnen und Freunde der Leibesertüchtigung, liebe Biertrinker, 

Olympia! Olympia! 
Zwei Wochen haben wir wie gelähmt vor den Fernsehern zugebracht, haben die dringlichsten
körperlichen Bedürfnisse vernachlässigt, haben außer Fast-Food nichts gegessen, uns nicht
gewaschen, uns von Familie und Freundeskreis entfremdet, und warum? 

Um zu sehen, wie weit weg von zu Hause durchtrainierte, ehrgeizige junge Menschen Höchstleistun-
gen in Sportarten wie dem Damenriemenrudern, dem Doppeltrapschießen, dem Gewichtheben der
Damen, dem Synchronschwimmen, der Vielseitigkeitsreiterei erbringen, wie sie sich im friedlichen
und fairen Wettstreit mit jungen Leuten anderer Nationen messen.

Insgeheim allerdings hatten wir auch auf einen der vordersten Plätze in der Nationenwertung im
Medaillenspiegel gehofft, hatten gehofft, WIR würden sie schon vom Platz fegen, sie Staub fressen,
sie absaufen lassen. Welche Chance, so hatten wir uns im Vorfeld gefragt, hat denn schon der
fleißige, aber kleingewachsene Chinese, der lebenslustige Äquatorial-Guineaer, der mutige, aber
schwermütige Tscherkesse gegen uns, die wir seit dem Kaiserreich Titanen des Sports sind.

Und dann haben sie uns schlichtweg ausgebrunzt.Wie konnte es dazu kommen? Liegt die Schuld
wieder bei der Sozialdemokratie?Nein. Diesmal sind es Machenschaften auf internationaler Ebene.
Diesmal sind es fadenscheinige Proteste vor bestochenen Sportrichtern und bis zur Hutkrempe
vollgedröhnte, zu muskelbepackten Mannweibern aufgepumpte Sportlerinnen, die uns von unserem
verdienten Platz ganz oben in der Statistik fernhalten. Fairplay und Gerechtigkeit sind bei diesen
Skandalspielen in den Staub getreten worden.

Spucken wir also auf den internationalen Leistungssport! Suchen wir nach der Ehrlichkeit in anderen
Bereichen des öffentlichen Lebens.Beispielsweise bei der Kapelle HISS: Diese jungen Kerle nehmen
keine verbotenen Substanzen zu sich, wenn sie sich dem Wettkampf auf der Bühne stellen.Die
Tänzerinnen und Tänzer auf dem Tanzboden vor der Bühne verdanken ihre Grazie und Ausdauer
keinen Wachstumshormonen und anabolen Steroiden. Es ist die blanke Freude an der Bewegung, die
Lust am Körper, die dieses sympathische Völkchen antreibt.

Und damit dies so bleibt, werden die Dopingkontrollen im Eingangsbereich der Konzerte (die Termine
findet Ihr auf dem umseitigen Tourplan) künftig massiv verstärkt.

Princpiis obsta!

Eure Kapelle HISS


